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8. Die richtige Aufgabenstellung ist für den zeichnerischen
Erfolg entscheidend. Es gehört zur Vorarbeit des Lehrers, die
erarbeiteten Formen mit der Welt des Schülers in Beziehung zu setzen,
um entsprechende Aufgaben zu kombinieren. Z. B.: «W ir sehen Pilze
auf dem Schulspaziergang, Pilze im Gras, Pilze am Baumstrunk,
farbige Pilze, giftige Pilze, Pilze aus dem Wunderland (Phantasie),
Pilzhäuschen, Zwerge benützen Pilze als Dach, Pilze, die es nicht
gibt » usw.

So sollte es möglich sein, einen lebendigen, den örtlichen
Verhältnissen angepaßten Zeichenunterricht zu fördern. Vorbedingung
bleibt allerdings immer dieselbe, der Lehrer muß sich mit der
Aufgabe im stillen Kämmerlein vertraut machen.

T. Nigg
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Nun ist die Birke ein springender Bronnen,

Von silbernen Winden lachend umspült,
Ein Märchen die Wiese: Smaragd und Rubinen,

Traumschön von Lenzessonne beschienen,

0 Herz, du der Efeu mit tastenden Ranken,

Drin dämmern der Ewigkeit Morgengedanken,

Vom Schicksal der Erde dunkel gekühlt.

MARTIN SCHMID

Aus 'Bergland*. Neue Gedichte von Martin Schmid • Verlag Oprecht, Zürich
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